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r Lirrteljährlich 1 > ! 3
Im Reichsgebiet 1 ^ 35 H ohne Bestellgeld .

Ei « »S «k« « g»g»VStz» r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum S Rekiamezeile 20 H. amMHem VerkSvdigsngsktatt für de«

Amtsbezirk Kvrlach.

Redaktion, Druck und Verlag von KVolf
Mittelstratze 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. An .« « zeisen -Snn - hen « bis vormittags 10 Uhr.

größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Nr. 24 Samstag den 28 Januar 1911. 82. Jahrgang .
Tagesneuigkeiten

Bade«.
Karlsruhe , 27 . Jan . Se . Großh.

Hoheit Prinz Max ist infolge einer Er¬
kältung genötigt , das Bett zu hüten und konnte
sich deshalb an der heutigen Kaiserparade nicht
beteiligen . Da sich der Großherzog noch
Schonung auserlegt , war zu der Parade keineder hier anwesenden Fürstlichkeiten erschienen .

ltz Karlsruhe , 27 . Jan . Frhr . v Lütt¬
witz , Oberst und Kommandeur des ersten
badischen Leibgrcnadier - Regiments Nr . 109
wurde mit der Führung der 39 . Infanterie -
Brigade , Oberstleutnant v . Altrock im
Füsilier- Regiment Nr . 80 mit der Führungdes ersten bad . Leibgrenadier - RegimentsNr. 109 beauftragt.

Karlsruhe , 27 . Jan . Wie hiesige Blätter
melden , haben die Konservativen und derBund der Landwirte dem ehemaligen Gou¬verneur Leutwein die Reichstagskan¬didatur für Karlsruhe - Bruchsal an¬
getragen. Leutwein hat bereits angenommen .Das Zentrum hat sich bereit erklärt , Leut¬wein , dessen Bruder evangelischer Pfarrer inder Nähe von Freiburg ist , aufs wärmste zu
unterstützen . Die Kandidaten des liberalen
Blocks und der Sozialdemokraten sind nochnicht genannt. Der Kreis wird gegenwärtigvon dem Sozialdemokraten Geck vertreten,der in der Stichwahl gegen den Freisinnigengewählt wurde . (Straßb. Post )

A> Karlsruhe . 27 . Jan Unter Berück¬
sichtigung der Notlage der Rebbauern und der
Hochwassergeschädigtenhat die Bad . Landwirt¬
schaftskammer einer Anregung des Landw .
Bezirksvereins Emmendingen zufolge die Re¬
gierung gebeten , die Zahlungsfrist bei Holz¬käufen aus den Domänenwaldungenwenigstensfür das Jahr 1911 über die bestimmungS-
gemäße Frist von äußerst 6 Monaten aus-
zudehnen.

-a? Durlach , 27 . Jan . Wie schon be-
richtet wurde , findet am Sonntag . 29 . Jan . ,

abends Punkt 8 Uhr , in den Sälen der Karls¬
burg ein Familienabend des evangel .Bundes statt. Bei demselben hält HerrPfarrer Or Meyer aus Baiertal einen Vor¬
trag über das Thema „ Bismarck als Christ ",ein Thema , das gerade jetzt , in den Ge¬
dächtnistagen der Reichsgründung besonderes
Interesse beanspruchen darf . Der evangel .
Kirchenchor hat in freundlicher Weise seine
Mitwirkung in Aussicht gestellt. Auch sonstige
musikalische Darbietungen stehen zu erwarten ;
so verspricht der Familienabend gehaltvoll und
genußreich zu werden , und es darf eine zahl¬
reicheBeteiligung der Mitglieder und Freundedes evangel . Bundes erwartet werden .

D Durlach . 28. Jan . Wie aus dem
heutigen Inseratenteil ersichtlich , hält der
Obstbauverein Oosgau , Zweigverein des Bad.
Landesobstbauvereins, am kommenden Sonn¬
tag in Weingarten im Gasthaus z . Lamm
eine Obstbaubesprechung ab . Es werden
dabei als Referenten die Herren G W . Uhink ,
Baumschulenbesitzer , und W. Karmann, Ge¬
schäftsführer der Obstzentrale Bühl, über :
„Zweck und Ziels des Bad . Obstbauvereins ,sowie Pflege des Obstbaues" sprechen. Alle
Interessenten des Obstbaues seien auf die
Versammlung aufmerksam gemacht.D Wiesloch , 27 Jan . Erst dieser Tagekonnte von einem Brand berichtet werden , der
durch Unvorsichtigkeit beim Abflammen der
Keller zur Vernichtung der Schnaken entstandenwar , und schon wieder liegt eine Brand¬
meldung vor, welcher die gleiche Entstehungs¬
ursache zugrunde liegt. In Walldorf wurden
Haus und Scheuer der Karl Frey Witwe
durch Feuer vernichtet . Der Gesamtschaden
beträgt ca 10000 Beim Abflammen der
Keller hatte sich das in einer Oeffnung der
Decke befindliche Stroh entzündet und sofort
stand das Haus in Flammen .— Die Ziehung der Bad . Jnvaliden -
Geldlotterie mußte infolge großer Kon¬
kurrenz und ungenügendem Genehmigungs -
Gebiet vom 21 . Januar auf 4 . März ver -

JeuiUeton . 24)

Der letzte Odenstei«.
Original- Roman von Henrik Westerström .

(Fortsetzung.)
RuffuS deckte hastig das Tuch wieder überdas Totenantlitz und trat, ohne ein Wort zuerwidern , an den Tisch , um den ärztlichenSchein zu lesen . Er verstand und sprach das

Italienische ziemlich gut , da das moderne
Sprach-Studium bislang seine Hauptbe¬schäftigung gewesen, der „ tote Kram" aber,wie er die klassischen Studien nannte , chmstets verhaßt gewesen war. Er bevorzugtenur dasjenige , was ihm wirklichen Nutzen ver¬sprach, und dazu gehörten vor allen Dingen,wie er behauptete , die neueren Sprachen, vonwelchen er die englische und französische schonganz beherrschte.

Herr Ruffus war eben von Kindesbeinenan ein eminent praktischer Kopf und stets aufseinen Nutzen bedacht gewesen. So verstander , diesen Totenschein auch vollauf für seinenVater zu würdigen und meinte sarkastisch,daß er mit diesem Papier in der Hand un¬
überwindlich sei.

Herr von Gräfenreuth , der eine geheime

legt werden , an welchem Tage dieselbe sicher
stattfindet . Der Ertrag der Lotterie dientzur Unterstüzung von Invaliden , Witwen und
Waisen , was gewiß manchen zum Loskaufbestimmt , umsomehr , als für den geringen! Lospreis von nur 1 insgesammt 44000darunter ein Haupttreffer von 20000 ^ barGeld zur Verlosung kommen . Der Losvorrat
geht zur Neige und empfiehlt sich daher bal¬
diger Ankauf. Lose ä 1 . O . 11 Lose 10
sind bei Lottcrieunternehmer I . Stürmer ,Straßburg i . E , Langestr. 107 , und den be¬kannten Losverkaufsstellen zu haben.

Deutsches Reich .Berlin , 27 . Jan . Die Feier des Ge¬
burtstags des Kaisers nahm heute früh 6 Uhrmit dem Großen Wecken ihren Anfang , dasim Schloßhof begann und bis zum Branden¬
burger Tor und zurück seinen Weg nahm.Der Kaiser erschien an den Fenstern des
Schlosses und wurde von der bereits früh
sich ansammelnden Menschenmenge herzlichbegrüßt. Darauf nahm der Kaiser die Glück¬
wünsche der kaiserlichen Familie , der Fürstenund des engeren Hofes entgegen . ZumGottesdienst in der Schloßkapelle erschienenaußer der kaiserlichen Familie die hier an¬wesenden Fürstlichkeiten , das diplomatischeKorps , die Staatssekretäre und Minister mitdem Reichskanzler an der Spitze , die Gene¬ralität , die Admiralität , die Präsidenten derParlamente rc . Von der Kapelle begab sichder Hof in den Weißen Saal , wo die Gra¬tulations - Defiliercour stattfand. Hinter dem
diplomatischen Korps schritt der Reichskanzler ,dem der Kaiser kräftig die Hand schüttelte.Ihm folgte Staatssekretär v . Kiderlen-Wächterund die hiesigen Botschafter. Der Reichstagwar vertreten durch den Präsidenten Grafenv . Schwerin -Löwitz und Vizepräsident Schulz .Nach der Defiliercour nahm der Kaiser die

Glückwünsche des Staatsministeriums ent¬gegen . Um 12Vr Uhr begab sich der Kaisermit den Prinzen nach dem Zeughause. ImLichthof waren die Offiziere der Garnison
Scheu vor seinem Sohne besaß , blickte ihn
forschend an.

„Du willst doch nicht etwa damit sagen,als ob dieser Totenschein erschlichen oder nichtin der Ordnung sei ?" fragte er grollend .
„Das weniger , Papa , ich meine nur , daßder gute Doktor den Selbstmord doch nicht so

unbedingt bezeugen kann . Wäre es nicht denk¬bar , daß Magnus irgend einen Feind besäße,welcher ihm heimlich hinaus in die Berge ge¬folgt wäre und ihn dort hinterrücks oder viel¬
mehr seitwärts niedergeknallt hätte? Mein
Gott , es gibt nur wenige Menschen , welcheandern niemals unbequem werden , oder nie¬
manden im Wege stehen, nicht wahr, Papa?"

Dieser war bleich geworden , eine heftigeAntwort unterdrückend , lachte er nur kurz und
leise auf.

„Du bist ein Narr, ich sehe es immer mehr
ein , daß eine andere Hand , als die meine,
Dich zügeln muß. Vergiß es nicht, daß Du
meiner väterlichen Autorität noch lange nicht
entwachsen bist.

"
Er legte die Papiere in seine Brieftascheund verließ das Zimmer . Ruffus warf einen

etwas scheuen Blick auf den Toten und trat
dann mit raschem Entschluß an das Bett,aufs neue das Tuch von dem erstarrten Gesicht
ziehend.

Seine Wimpern zuckten nicht , als er esaufmerksam betrachtete . Die Augen warennur halb geschlossen und schienen ihn unter den
gesenkten Lidern hervor drohend anzuschauen .Ruffus blieb so kalt und gefühlt dabei , wieder Arme , den er mit in den Tod hatte jagenhelfen.

Der junge Herr schien das starre Antlitzseines toten Vetters genau studieren zu wollen ,so aufmerksam betrachtete er jeden Zug des¬selben, ja, er schien sogar das Haar, welchesin der Tat, wie sein Vater hervorgehvben , vonBlut und Staub besudelt war, genau zu unter¬suchen, als könne er sich von der Persönlich¬keit des Toten noch immer nicht überzeugen .Und weshalb nicht? — Weil Ruffus ihmden Mut, sich ohne weiteres eine Kugel durchden Kopf zu jagen , nicht zugetraut hatte . Ersuchte nach einem triftigen Grund dieser ver¬zweiflungsvollen Tat und stand vor einemRätsel , weil er keine Ahnung davon hatte , dagder unglückliche Magnus den säubern Plan,ihn einer Heilanstalt zu übergeben, durch ihrenächtliche Unterhaltung erfahren hatte .Er schaute das starre Antlitz verwundertan und schüttelte den Kopf . Dann zog er dieUhr des Toten hervor , betrachtete die Brillant¬nadel auf dem Chemisett , es war kein Zweifelmöglich, diese Dinge gehörten seinem Vetter,



versammelt und empfingen den Kaiser mit
dreifachem Hurra . Gegen 1 Uhr kehrte der
Kaiser unter den Hochrufen des Publikums
zum Schloß zurück , wo Frühstückstafel statt¬
fand .

* Berlin , 28 Jan . Als gestern abend
eine Postgehilfin durch den Tiergarten zu ihrer
Wohnung zurückkehrte , stürzte plötzlich aus
einem Gebüsch ein Mann auf sie zu , würgte
sie am Hals und versuchte , ihr Geldtäschchen
zu entreißen . Auf ihre Hilferufe unternahmen
Passanten die Verfolgung des Räubers und
es gelang ihnen , ihn in einer Seitenallee zu
fassen . Auf der Polizei gab er an , große
Not habe ihn zu diesem und anderen Ueber -
fällen veranlaßt .

* Berlin , 28 Jan . Heute soll vor dem
Schwurgericht Berlin II die Verhandlung gegen
den erst 20 Jahre alten sog . Räuberhaupt -
maun Karl Moor beginnen .

* München , 28 . Jan . Wie es heißt , hat
der Prinzregent von Bayern die deutschen
BnndeSfürstcn gebeten , davon abzusehen , ihm
ihre Glückwünsche zu seinem bevorstehenden
90 . Geburtstage persönlich zu überbringen .

AuS Württemberg , 27 Jan . Nachdem
die Waffenfabrik Oberndorf erst kürzlich
30 000 Gewehre für die südamerikanische Re¬
publik Peru fertiggestellt , ist ihr jetzt eine Be¬
stellung auf 10 000 Gewehre seitens der Re¬
publik Costarika in Zentral -Amerika zuteil ge¬
worden . Die Fabrik beschäftigt jetzt über
2000 Arbeiter . — Die württembergische Re¬
gierung hat den Wiederaufbau der Car -
doniumfabrik in Friedrichshafen unter
wesentlich verschärften Vorschriften genehmigt .

Orfterreichtschs Monarchie .
* Laibach , 28 . Jan . Hier ist ein Post¬

beamter unter Hinterlassung eines Privat¬
vermögens von einer Million Kronen gestorben .
Er hatte das Vermögen von seiner Schwester
geerbt , die als Dienstmädchen nach Egyten
ausgewandert und dort als Frau eines Paschas
gestorben war .

Frankreich.
* Paris , 27 . Jan . Nachdem gestern Frau

Casimir Perier dem Juwelier Janesian
150000 Franks übergeben hat , die den Preis
für das von ihrem Sohne gekaufte Halsband
darstellen , hat der Juwelier die Klage gegen
Claude Perier zurückgezogen .

England .
* London , 27 . Jan . Ueber eine Massen¬

vergiftung durch Fruchteis in Man¬
chester teilt das Reutersche Bureau mit , daß
ein ernsthafter Ausbruch von Unterleibstyphus
in Manchester und Eccles erfolgte , der auf
den Genuß von Speiseeis zurückgesührt werden
konnte , das von italienischen Händlern verkauft
wurde . Die Krankheit , von der hauptsächlich
Kinder befallen wurden , ist bereits im No -
vember ausgebrochen und jetzt erloschen . Im

ganzen sind 151 Erkrankungen und 14 Todes¬
fälle vorgekommen .

* London , 27 . Jan . Wie das Reutersche
Bureau aus Halifax in Neuschottland meldet ,
ist fast das ganze GeschäftSviertel der
Stadt Middleton durch Feuer zer¬
stört worden . Der Schaden ist beträchtlich

Spante « .
* Barcelona , 27 . Jan . Bor dem Volks -

Hause explodierte heute vormittag eine
mit Schießpulver gefüllte Blechbüchse , ohne
jedoch Schaden anzurichten .

* Bor 4V Jahre » .
Heut vor 40 Jahren , am 28 . Januar 1871 ,

durcheilte unsere Gauen die Nachricht , daß
mit der neuen französischen Republik ein drei¬
wöchentlicher Waffenstillstand abgeschlossen sei ,
daß sämtliche Pariser Forts den Deutschen
ausgeliefert werden sollten Von dem Waffen¬
stillstände waren auf französischen Antrag hin
ausgeschlossen worden die südlichen Departe¬
ments Doubs , Jura und Cote d ' or sowie die
Feste Belsort , denn noch immer hoffte man
in Paris , daß es wenigstens der Bourbakischen
Armee gelingen werde , einen Erfolg zu erringen .
Der heut vor 40 Jahren abgeschlossene Waffen¬
stillstand brachte eine recht ansehnliche Sieges¬
beute . Nicht weniger als 602 Feldgeschütze ,
177 000 Gewehre , 1200 Munitionswagen ,
1362 Festungsgeschützs und große Munitions¬
vorräte fielen uns Deutschen in die Hand . Bei
den Waffenstillstandsverhandlungen war Jules
Favre von Bismarck darauf aufmerksam ge¬
macht worden , daß die französische Regierung
wohl gut tue , die Nationalgarde nicht be¬
waffnet zu lassen und alle Entwaffneten auf
den Halbinseln Gcnnevilliers und St . Maur
zu internieren . Jules Favre erklärte darauf ,
daß er der Nationalgarde den Schimpf der
Entwaffnung ersparen wolle , daß er das volle
Vertrauen habe , daß die Pariser Bevölkerung
keine Ausschreitungen machen werde . Daß Bis¬
marck die Pariser besser kannte als JuleS
Favre , bewiesen die bald folgenden Aus¬
schreitungen der Pariser und Jules Favre gab
auch nachträglich Bismarck recht , indem er
erklärte : „ Ich bitte Gott und die Welt um
Verzeihung , daß ich Bismarcks Rat nicht be¬
folgte .

" Heut vor 40 Jahren war das Ende
der gewaltigen Kämpfe im Norden Frankreichs
gekommen und bald sollten auch im Süden
die letzten Kämpfe erfolgen und zwar eben¬
falls zugunsten der deutschen Waffen .

M . 8 m » 2 8 .L . Ni M IlllW-
«erUIWt kr Lliil Krlrch.

Zwei Artikel des Grund - und Hausbesitzer¬
vereins dahier vom 20 . und 24 . Jan . d . I .
beschäftigen sich mit der neulich erschienenen
Abhandlung über obige Angelegenheit und
stellen die Objektivität des Verfassers in Frage .
Sie tun dies mit Unrecht .

das Unglaubliche , was er stets angezweifelt ,
seinen Mut , er mußte daran glauben

„Bah, " sprach er halblaut , „ er war in
der Tat verrückt , schwachsinnig , und zu guter -

letzt von einer plötzlichen Tollheit ergriffen .
Er ist so am besten aufgehoben .

"

Ruhig wandte er sich , um das Zimmer
nun ebenfalls zu verlassen , als die Tür sich
geräuschlos öffnete und Miß Drummond auf
der Schwelle erschien . Sie sah sehr blaß und
verstört aus , nickte Ruffus zu und ging
schweigend an ihm vorüber , um an das Toten¬
bett zu treten .

Mit zitternder Hand zog sie leise das Tuch
fort , stand eine Weile unbeweglich und brach
dann in Tränen aus .

„ Verzeihe mir , armer Knabe ? " flüsterte sie
ganz fassungslos , „ ich wollte Dir nichts Böses
zufügen — Gott weiß es , wie schwesterlich ich
Dich geliebt .

"

„Machen Sie sich doch keine GewissenS -

fkrupel . Miß Kate .
" sprach Ruffus , an ihre

Seite tretend , mit gedämpfter Stimme , „ der
arme Junge litt , wie ich Ihnen schon früher
mitteilte , an zeitweiliger Geistesschwäche , welche
sich am gestrigen Abend in Monte Carlo zu
einem Wahnsinnsausbruch gesteigert und schließ¬
lich diese Katastrophe herbeigeführt hat . Er

hätte über kurz oder lang doch wohl einer
Heilanstalt übergeben werden müssen .

"

„Schweigen Sie, " gebot Miß Kate empöct ,
„ wie können Sie dergleichen hier angesichts
des Toten auLsprechen . Mir ist 'S , als ob mein
Bruder hier vor mir läge . Begreifen Sie
denn nicht , Sir Ruffus , daß wir beide , Sie
und ich , einen schweren Anteil an diesem
Selbstmord tragen ? — Daß es ein Verbrechen
gewesen , den Unglücklichen , der an Geist und
Körper krankte , in jene Spielhölle zu bringen ?
— Mem Gott, " setzte sie flüsternd hinzu , „ wie
soll ich von diesem furchtbaren Gedanken je¬
mals erlöst werden , wie diesen Toten ver¬
gessen , der mich fort und fort an meinen
Bruder erinnern wird ? Ist 'S mir doch, als
ob 's der liebe Richard wäre , die Aehnlichkeit
ist jetzt noch größer — sehen Sie her , Sir
Ruffus ! " setzte sie flüsternd hinzu , indem sie ,
einen Schauder überwindend , die Hand des
Toten ergriff , „selbst diese Narbe hier am
Daumen der linken Hand besitzt mein Bruder
Richard .

"

Ruffus blickte überrascht hin .
„Haben Sie diese Narbe jemals bei

meinem Vetter Magnus bemerkt , Miß Kate ? "

fragte er hastig .
„Nein , ich erinnere mich nicht , habe ihn

Die Artikelserie entstammt der Feder eines
Fachmannes , beleuchtet die vorliegende
Frage unter Hinweis auf den Inhalt des Ge¬
setzes und der Gesetzesmotive und weist an der
Hand der Regierungsbegründung und durch
einwandfreies Zahlenmaterial Punkt für Punkt
in logischer Folge nach , daß der ermäßigte
Beizug der Liegenschaften in Durlach gesetzlich
nicht zulässig sei , und daß einem etwaigen
dahinzielenden Beschluß des Gemeinderats und
Bürgerausschusses die staatliche Genehmigung
voraussichilich versagt würde . Die Berech¬
nungen und Schlüffe sind nicht zu widerlegen ,
und der Verfasser würde die öffent¬
liche Meinung irre geführt haben ,
wenn er andere Schlußfolgerungen
gezogen hätte .

s Ein Mann mit geschultem Verstand und

^ einiger Gesetzeskenntnis mußte dies sofort
j herausfinden und durfte die Abhandlung nicht
in so üblem Sinne kritisieren , wie dies an¬
scheinend in der Versammlung der Grund -
und Hausbesitzer geschehen ist . Ihm entstand
eher die Aufgabe , die Versammlungsbesucher
richtig in die Materie einzuweihen und allen
die nötige Klarheit zu verschaffen . Mit all¬
gemeinen Redensarten ist es hier nicht getan !

Der Verfasser der Abhandlung wußte
übrigens gar nicht , daß schon eine Eingabe
der Liegenschaft ! bescher beim hiesigen Ge¬
meinderat sei , und konnte deshalb gegen diese
Eingabe — wenigstens wissentlich — keine
Propaganda machen . Er wurde des öfter »
da und dort , nicht nur hier in Durlach , son¬
dern auch in den andern Orten des Bezirks
gefragt , wie der vielumstrittene Paragraph
zu verstehen sei , und er wollte mit der Ab
Handlung allen Interessenten eine klare Ant¬
wort geben . Nebenher hatte er die gute Ab¬
sicht, einen Streit über unverstandene Fragen
in den Gemeindekollegien rc . zu verhindern .
Dabei lagen ihm die Verhältnisse der Stadt
Durlach und das einschlägige Zahlenmaterial ,
das aber nicht aus dem Rathaus stammt , am
nächsten und diente sozusagen als Schulbeispiel
dafür , wie die Sache zu behandeln und von
welchen Gesichtspunkten aus sie zu betrachten
sei . Irgend jemanden zu Liebe oder zu Leid
sollte nicht geredet werden . Und diesen Ein¬
druck wird wohl auch jeder aufmerksame Leser
gehabt haben .

Vereins -Rachrichte« .
Q Durlach , 28 . Jan . Am vergangenen

Sonntag hielt der Bürger - Leichenkasse -
Verein der Stadt Dur lach seine General¬
versammlung ab , welcher wir folgendes
entnehmen : Der Verein hat sich im Jahr
1853 gegründet , um es den Bürgern und
Einwohnern möglich zu machen , daß bei ein¬
getretenem Todesfall seinen Mitgliedern eins
gewisse Barschaft zur Bestreitung der Beerdi¬
gung ? koste n gesichert werde . Diese gemein -

auch selten ohne Handschuhe gesehen , er war
eben ein echter Gentleman . Bin überzeugt ,
daß er selbst am Spieltisch in Monte Carlo
sie getragen hat .

"

„Das ist richtig, " gab RuffuS zu . „ Ich
könnte jetzt auch nicht darauf schwören , ob er
die Narbe besessen oder nicht , wie ein Zweifel an
seiner Persönlichkeit ja überhaupt ausgeschlossen
ist . Er warsehr eitel auf seine schönen Hände
und ging deshalb , um sie zu schonen , niemals

ohne Handschuhe aus . Glaube auch gehört
zu haben , daß er sich bei jenem unglücklichen
Sturz vom Pferde die Hand verletzte .

"

„ Ist der Selbstmord bereits festgestellt ? "

fragte Miß Drummond , welche sich mittler¬
weile gefaßt hatte , mit leiser Stimme . „ Am
Ende könnte doch auch ein Raubmord vor¬
liegen .

"

„Unmöglich , da nichts geraubt worden
ist . Sehen Sie , Miß Kate . Uhr und
Brillanten — "

„ Hat man den Spielgewinn bei ihm ge¬
funden ? — Sie wissen , Ruffus , daß es eine

ziemlich hohe Summe in Gold war , mit welcher
wir ihm die Taschen anfüllten .

"

(Fortsetzung folgt .)



riützige Einrichtung hat sich auch bis heute
sehr gut bewährt und hat ganz besonders bei
weniger begüterten Mitgliedern bei eingc -
tretenem Todesfall aus der ersten Not ge¬
holfen . Es sind im Jahr 1909 32 Sterbfälle
mit je 90 zusammen 2880 und im
Jahr 1910 21 Sterbfälle mit je 90 zu¬
sammen 1890 ^ ausbezahlt worden , was
gewiß nicht zu unterschätzen ist . Der Beitrag
ist so klein (20 H pro Monat ) , daß es auch
dem Aermsten möglich ist, dem Verein bei¬
zutreten , und es ist der umsichtigen Leitung
zu danken, daß der Verein heute ein Rein¬
vermögen von 22 514 besitzt. Diese segens-
reiche Einrichtung ist den jungen Bürgernund Einwohnern nur zu empfehlen, und es
wäre nur zu wünschen, daß sich diese Wohl¬
tat recht viele zunutzen machen würden . Nach
den neuen Statuten , welche vom Großh . Mini¬
sterium genehmigt sind, ist es auch älteren
Personen möglich gemacht, bei kleiner Nach¬
zahlung in den Verein einzutreten . Alles
nähere hierüber ist beim Vorstand zu erfahren .

Eingesandt.
Dur lach , 28 . Jan . Seit einiger Zeit

Mitglied der Ortskrankenkasse Durlach , hatte

Schreiber dieser Zeilen den Wunsch, sich über
die hier maßgebenden Bestimmungen näher
zu informieren , damit ich in etwaigem Be-
dürfnisfall wisse , was ich zu tun und zu lassen
habe . Zu diesem Zweck begab ich mich eines
Abends nach Vs6 Uhr in die Kronenstraße ,allwo die Kasse ihr Domizil ausgeschlagen hat .
Da aber steht neben der verschlossenen Türe
fein säuberlich angeschrieben : „ Geöffnet von
8—12 und von 2— 5 Uhr .

" Also zu einer
Zeit , wo der simple Arbeiter ohne pekuniären
Schaden nicht abkommen kann . Eine von mir
in vorgeschriebener Zeit abgesandte Vertrauens¬
person wurde kurzerhand abgewiesen mit dem
Bemerken : „ Ich solle selbst kommen"

. Ich
erlaube mir nun die bescheidene Bitte an
maßgebende Behörde zu richten : Ist es nicht
möglich, die Bürostunden so einzuteilen , daß
es auch gewöhnlichen Sterblichen ermöglicht
wird , ohne Zeitverlust bei der Kasse vor¬
sprechen zu können, wie es ja bei der Post
und sonstigen öffentlichen Büros schon längstder Fall ist. Es liegt dies im eigensten
Interesse sämtlicher Kassenmitglieder .

Ein zahlendes Mitglied .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 28 . Jan . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 84
Läuferschweinen und 286 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 84 Läuferschweine und
286 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 35—70 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 16— 27 Mk . Kauflust rege .

SchSffengertcht Durlach . Ergebnis der Schöffen¬
gerichtssitzung vom 26 . Januar 1911 : 1) Gustav Daubvon Wilferdingen wegen Diebstahls : 5 ^ Geldstrafeevtl . 1 Tag Gefängnis . 2) Karl Bülzner von Wössingenwegen Betrugs und Unterschlagung : Vertagt . 3) JohannOstermeier von Hohenwettersbach und Heinrich Müllervon Jfpringen wegen Körperverletzung und Unter¬
schlagung : Je 20 ^ Geldstrafe evtl . 4 Tage Gefängnis .4) Georg Kellermann von Flomborn wegen Unter¬
schlagung und Diebstahls : 4 Monate Gefängnis .5) Johann Knopf von Karlsruhe wegen Beleidigungdes Moritz Heitlinger in Durlach : 30 Geldstrafeevtl . 10 Tage Gefängnis und Veröffentlichung deSUrteils . 6) Moritz Heitlinger Eheleute und BuchhalterMorlock von Durlach wegen Beleidigung des I . L. Knopfin Karlsruhe : Freisprechung . 7) Josef Fricker K . S .und Karl Fricker von Weingarten wegen Beleidigungdes F . A . Hill in Weingarten : Josef Fricker: 3 -ZGeldstrafe evtl . 1 Tag Gefängnis . Karl Fricker :Freigesprochen.

Brennholz-Dersseigernng.
Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit 6monat -

licher Borgfrist am
Dienstag den 31. Januar l . I , vormittags S Uhr,in der Schöbel ' schen Halle in Durlach aus DomänenwaldRittnert , Abt . 10 , Sonnenbergschlag und 16 , Kleeacker , nahe beider Stupfericher Landstraße :

26 Ster Buchenscheiter I . Kl . , 192 Ster II . Kl . und 18 SterIII . Kl . , 4 Ster Eichenscheiter I . Kl. , 38 Ster II . Kl . , 116 Sterm . Kl . , 109 Ster gemischte und 5 Ster Nadel - Scheiter ; 6 Ster
buchene und 88 Ster gemischte Prügel , 2341 Stück gemischte Normal¬wellen und mehrere Lose Schlagraum .

Forstw art Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor .

Kinderarbeit .
Gr . Wasser - und Straßenbauiuspektion Karlsruhe verdingt dieim laufenden Jahr erforderlich werdende Arbeit des Eindeckens vonim ganzen 12 300 obw Schotter zum Walzen von Landstraßen , Kreis¬

straßen und Kreiswegen ihres Bezirks im Weg des schriftlichenWettbewerbs .
Preisangebote sind unter Benützung des auf dem Geschäfts¬zimmer der Inspektion erhältlichen Vordrucks verschlossen und mit der

Aufschrift „Angebot auf Eindeckarbeit" versehen, bis längstens Mon¬tag ve« «. Kebrnar d. I . , vormittags 1« Uhr , auf dem
letzteren einzureichen , woselbst auch die Bedingungen zur Einsichtaufliegen .

Körgrr - Wenkch - Uerrill Durlch.

öis besten !

WWsMWMMWeäääsIWW
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht.

1 . Kassenbestand . . 6791 14 1 . Mitgliederguthaben 8 305 612. Inventar . . . . 1600 — 2 . Reservefond . . . 3 0123 . Warenvorrat . . . 7 461 87 3 . Dispositionsfond 2 9004. Debitoren . . . . 528 79 4 . Kautionen . . . 626 525 . Kautionen . . . 626 52> 5 . Hypothekenkonto 123006 Hauskonto . . . 21000 — 6 . Hausanteilkonto 3575 _ _7 . Anteilkonto G . E . G. 602 55 7 . Reingewinn . . . 7 891 74
Sa . 38 610 87! Sa . 38 610 87

.
Rechenschaftsbericht für das Iaßr 1910.

Einnahme « :
1 . Kassenvorrat 257 .312 . Eintrittsgelder . . . . 6 . 603 . Beiträge . 2118 .804 . Zinsen von Aktivkapitalien . . . . 825 .07

Summa 3 207 . 78« nsgaven :
1 . Gewährte Sterbebenestzien 21x90 1890 —2 . Berwaltungskosten . . , . 273 .90

2163 90
Dazu :

3 . Angelegte Aktivkapitalien . . . . 855 .074 . Kassenvorrat auf 1 . Januar 1911 „ 188 .81
Summa 3 207 .78

BermSgensberechnnng :
1 . Fahrnisse im Wertanschlag . . . . 3 —
2. Kassenvorrat . 188 .813 . Aktivkapitalien . „ 22 322 .68

Summa Vermögen 22514 .49
Schulden . — .—

Reines Vermögen 22 514 .49
Nach dem Abschluß der Vorrechnung betrug

dasselbe . „ 21 727 .92
Vermehrung 786 .57

Mitgliederzahl am 31 . Dezember 1910 : 869 .
Vorstehende Rechnung wird mit dem Anfügen bekannt gegeben,daß dieselbe 8 Tage lang zur Einsicht der Beteiligten beim Vereins-

kasster offen liegt .
Durlach den 28 . Januar 1911.Der Kassier : Der Borstand : Der Sekretär :Gustav Schmidt . Jakob Stiefel . F . Kleiber .

Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 . Oktober 1909 444
Eingetreten im Jahr 1910 28

Abgang im Jahr 1910 . 18
Stand der Mitglieder am 1 . Oktober 1910 . 454Die Geschäftsanteile der Mitglieder betrugen am

1 . Oktober 1909 . 7 953 .61Dieselben betragen am 30 . September 1910 . „ 8305 61
Haben sich daher vermehrt um ^ 352 —Die Haftsumme der Mitglieder betrug am 30 . Sep¬tember 1909 . . M. 9340 ._Dieselbe beträgt am 30 . September 1910 „ 9 52(1—

Hat sich daher vermehrt um IW 180 . —Weingarten im Dezember 1910 .
Zer K-rstm- -es LebeM-örsmsmeills Weingarten n. Umgebung . e. 8 SAnton Frank. Nikolaus Matthes. Johann Marnn Sandbostel -.

Karanttkrl uswrrkwe

per I-Itsr von 48 rix . an
offeriert äie

Us>§iv UazrLsr L Lo.
grSs8ts8 uoä Lltest68 OesedLlt io öaäeo

Ls,npvs1:rs .sss 76 .
24 Oesobäöts ln Lüäätzutsodlaoä.Litte gsvsu auk meine ?!rma rm Lobten
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« «ml ! I. ! Modewarengeschäft Hafner , Herr Aaufmann Schindel jr . ,

Hauptstratze ff . Hanptstratze 69 .
kiNLigL -s der Neuzeit entsprechend bestens eingerichtetes klsbiissvnnsn * sm kissigvn klslrs für 2 « inig « n

und fsnden von Kerren - , I>amen> « nd Aindergarderoör « , Dass - « nd Maskenkostüme « , Aedern , ÄeTe « , Woas , Kand -
schuhen, Aassschuhen , Seide , Müsch « nd Samt , Stickereien .

Gardinen Wäscherei — Sxxretur « nd Dekatnr . "MG
ksvUrmsnnisvks Kussüknung . Svknvll « I- ivtlenung . Solickv Preises .

itssrvuoksmittsl t
Vas ntzitbtzrüinnte Ilaarnuedsinittel 6lN« stOr >, ortunüen von
Herrn U . Uedl au« AüUiansen i . L . , vvoäureii l 'rau Ueü ! üas
selwnsto u. lanFSto üaar üvr Welt erhielt bat , uiinint unstreltdar
üen ersten Lanx aller dis Mrt ln tledraued detinülieden Haar -

« uedsmitte ! ein .

LasraustaH , Laarspalisn , Sodupps » , LoxljueLsn vsrsedvillSet
sofort uuü virä Mr eia Vsedsturu dis 0,18 om wit eluer

klasode Ksranijs geleistet .
Lei Modterkolg sadis sofort Kelü surüoL .

lieber 100000 vanksedreiden . kro ITaseüe Air. 3 .00 . Versanä
naed auswärts pro Hasede Ad . 3 .60 Iraueo . Xu daden in allen
Drogerie », ^ potdeken , kartninerien n . bessern IHseurFesedätte » .

L«st»llckteile : r^roglosiim . 6ussil»so, vritc » tu 0 » i» IsvN in 6er Miller - OrOMlitz Au » ? sis »d, Hauptstr . 16 .orens, SLl Msrilluw . 8vr»x , Nslivtl ox ,LsitssUco

Unsere eiße oche
» » >»
» »r r»
n f» «
I, » „
»ff « »

vom 3O . ^ ShLLHLLr Idols >7.
8 » » L k «8» iiN «rv V » rt «II« .

Llsässer Semäenluods . . . . . von 25 Psg . m per Meter.
Oroise ktüsolle . . . . . 50
Lin kosten SemäellttLllelle, carriert . 80 om breit, 1». Dualität „ 70
8odürseu2euge , neueste Zessins . . . . . . . . . . „ 05
Karämen . , 35
8odvsrre , veisse u . farbigeLoalirmallüenstoHe, reiue Wolle „ SO

— Lm kosten llsrren-znsngsloffö im Preise bedeutend herabgesetzt.
I Lui l-oilenjoppen, Uebei-riebei-

, k
'slei-insn 20 llakslt.

kme grosse 8 » E^8 ^ ^ o»ei> StoltsUoo
Lnonn » billig . 'dT

IO ILs .bs .tt aut sLwtUebs ^ .rtllrZI .

lleiäiuger L llubu
,

, LisuLa -rokstr . L3

Vom » tier kUtrMjttlü'lM
Vv ! k8pLi- ! tz ; Vm-Ised.

Montag abend 8V1 Uhr :
Dorstanösfrhung .

Die Herren werden gebeten , sich
pünktlich im Lokal emzunnden.

Der Vorsitzende .
fbtzil ! titzs kO ! t8k !jsM ! jktlM

Vo ! !i8p3rtc! vurlae !!.
Am Mittwoch den 1. Aeörnar ,

abends 8 /̂z Uhr , findet im Lokal
(Bad . Hof) unsere ordentliche

Henkrasverfammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahl d . Gesamtvorstandes.
Daran anschließend : Bortrag

des Herrn Parteisekretärs Dees -
Karlsruhe über :

Zie ksinuiendkn Reichstagswahleu.
Eventuelle Anträge zur Tages¬

ordnung sind spätestens bis Moniag
abend beim 1 Vorsitzenden ein¬
zureichen .

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Borstand .

„ Germania"
Tnrlach 1902.

Samstag , 28 . Jan . , Punkt 8 Uhr :
Morrcrtsver scrmmturrg

im Klubhaus.
Vollzähliges u . pünktl . Erscheinen

erwartet Der Borstand .
NU . Jllustr . u . Südd . Sports -

reitima lieoen im Klubbauie auf.

Wlln -M .
echt chin , fst - Qualitäten in div .
Packungen zu Originalpreisen.

Niederlage für Durlach :
Hvr ^ niann ,

Konditorei L Kafe .

Junger Kund ,
zum Ziehen geeignet, zu kaufen
gesucht . ^

Grüßner . Waldhorn. 4 . Stock

'eraMige4 - UmulttWhnllng
it Küche. Keller , Speicher, Wasser-
- d Gasleitung sofort oder per

April zu vermieten Sebokd -
raße 20 . 2 . Stock . Näheres bei
arl I .onsslor . Lammstraße 23.

<»» 8 tI » KU 8 « ur KIuin ^ .
Sonntag den 28 . Januar , von nach

mittags 3 Uhr ab :

liron« ssnrstrgaSM
bei gutbesctztem Orchester , wozu sreundlichst einladet
fk' li'Letllrlek Metzger und Wirt.

Kr « » vr UoL .
Sonntag den 29 . Januar , von nach -

mittags 3 Uhr ab :

Kro88g Isnrbölu8tjgung
wozu sreundlichst einladet

Jeueranzünder
(g - lahrlos - s Ailfeuecn ) pw 100
Pak. 6 Seifensand ( 'chnellstes
Reinigungsmittel ) in Pakeren ä
lO ^ od . Säckchen 5— 10 Pid .
ä 8 H , Lederfett ( la. Qualität ,
gelb und schwarz) in V2 Kilo - Dosen
50 H , 1 Kilo - Dosen 80
Schuhcreme (höchster Hochglanz )
in Doien 75 § ä lO in größeren
Posten billiger. Ueberall zu haben .

Maas Hchnr, Zürich ,
PHnLslnssss 30 ,

zeuermjällber mb chm . Produkten.
D ^ ' wiedervsrkä « fer , Ver¬

treter überall gesucht.

Aänset
'eöern

werden zu den höchsten Preisen
angekaust Mühlftratze 4 .

Hnslkk -Konboiis
empfiehl in bester frischer Ware

L. Serrmaiill, Konditorei .
Messerks Zimmer

per sofort oder später zu vermieten
Seboldstratze 5 . 3 St Hth
Daselbstist Kanarienhahn (Seufert

Stamm ) , sowie Henne zu verkaufen .
Preis 12 .. -B.
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für Sr« Lmlsbkjirk Airlrch .
Erscheint wöchentlich 1 — 2 mal je nach !

Bedarf. !
Nezugsprei » für Einzelbezug durch die Post -

oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk. !

Nr. 6. Hollach . Samstag Sen 28. Januar _ uni .
Die Bekämpfung der Schnakenplage betreffend.

Nr . 1871 . Da die Schnaken in nachbenannten Gemeinden Aue , Turlach , Grötzingen ,
Hohenwettersbach , Jöhlingen , Söllingen und Weingarten in erheblicherem Umiange aufgetreten
sind , wird hiermit auf Grund der Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom 13 . De¬
zember 1910 für diese Gemeinden angeordnet :

In den Monaten Januar , Februar und März haben die Hauseigentümer oder deren
Stellvertreter die in den Kellern , Schuppen , Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten über¬
winternden Schnaken durch Ausräuchern oder Abflammen der Räumlichkeiten , durch Zerdrücken
mit feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten . Dieses Vernichten hatin jedem Monat einmal und zwar im Jannar sofort , im Februar und März bis längstens15 . zu geschehen , widrigenfalls Bestrafung eintritt und die erforderlichen Maßnahmen auf
Kosten der Pflichtigen durch die Gemeinde getroffen werden .

DaS Ab fl am men der Schnaken geschieht am heften durch die von I . Rief in Mann¬
heim hergestellte „ Schnakenlampe Perfekt "

, welche zum Preise von 1,80 . -H in den ein¬
schlägigen Geschähen erhältlich ist .

Wir veranlassen die Bürgermeisterämter der obengenannten Gemeinden , diese Anordnung
in ihren Gemeinden noch ortsüblich bekannt zu machen und zugleich darüber Beschluß zu
fassen , ob nicht wenigstens das Abflammen der Schnaken seitens der Gemeinde einer zu¬
verlässigen Persönlichkeit übertragen werden soll , die dieses Geschäft dann gegen geringe Ver¬
gib urig (20 Pfennig bis 1 Mark ) in den einzelnen Häusern besorgt .
jWS . - Eine Belehrung über die Bekämpfung der Schnaken ist von Fr . Glaser in Mann¬
heim , Mollftraße 8 , zum Preise von 1 ^ pro Stück zu beziehen . Wir empfehlen deren
Anschaffung zur Verteilung an die Grundstücksbesitzer .

In Kellern , in denen feuergefährliche Stoffe , wie Benzin , Petroleum w . lagern , ver¬
wendet man zum Vertilgen der Schnaken statt des Abflammens besser ein von Dr . Nörd -
linger in Flörsheim a . M . in den Handel gebrachtes Räucherpulver . Man rechnet auf 50 cbm
Luirraum 5 — 0 Eßlöffel dieses Pulvers , das die Schnaken betäubt und nach ca 3 Stunden tötet

Durlach den 18 . Januar 1911 . Grastherzogliches Bezirksamt l >r , Reift .
Die Einführung des elektrischen Betriebs auf der Lokalbahn

Ettlingen - Pforzheim betreffend .
Nr . 2189 Die zur Einführung des elektrischen Betriebs fertiggestellte Bahnoberleitung

der Lokalbahnstrecke Bahnhof Langensteinbach bis Bahnhof Ittersbach wird vom
Dienstag den 24 >. Januar d . Is . , mittags l(2 tthr ab , unter einer Spannung von
8800 Volt stehen .

Das Berühren der Leitungen und etwa herabgefallener Drähte ist tödlich .
Durlach den 23 . Januar 1911 . Grotzherzogliches Bezirksamt : Turban .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr 2153 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk Pforzheim erloschen

ist , wird unsere Anordnung vom 24 . November 1910 Nr . 31614 — Amtsblatt vom 26 . No¬
vember UNO Nr . 276 — zurückgenommen .

Unsere Verfügung vom 31 . Oktober 1910 Nr . 29 349 — Amtsblatt vom 9 . November
MO Nr . 68 bleibt dagegen in Kraft .

Anzeigenpreis: Die durchgehende
Garmondzeilc 30 Pfg.

Druck uud Verlag von Adolf Pups
in Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.
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Es ist dies alsbald ortsüblich bekannt zu machen und den Viehhändlern noch besonders
zu eröffnen .

Durlach den 23 . Januar 1911 . Grotzherzogliches Bezirksamt : vr . Reiß .
Die Krankheit« - unv Sterblichkeitsverhältnisse vom 4 . Quartal 191 « im

Amtsbezirke Durlach betreffend .Nr . 63 . Von meldepflichtigen Krankheiten kamen in ärztliche Behandlung : 1 Typhus in
Durlach , 1 Kindbettfieber in Grötzingen , 1 Kehlkopskcupp in Durlach , je I Scharlachfall in
Durloch , Singen und Spielberg und 2 DiphtheritiSfälle in Durlach . In einigen Gemeinden
herrschten die Masern und in mehreren kam Keuchhusten vor .

Gestorben sind , ohne 10 Totgeborene , 185 Personen (gegen 175 Personen im gleichen
Zeiträume des vorhergehenden Jahres ) . Auf das Jahr berechnet entspricht diese Zahl einem
Strrblichkeitsverhälrnis von 17 . 09 auf 1000 Einwohner des Amtsbezirks .

Im ersten Lebensjahre starben 85 Kinder - ^ 45,94 L aller Gestorbenen,
vom 1 .—15 . Lebensjahre starben 16 Kinder,15 .- 30. „ 10 Personen ,

,» 30 .- 40 . .. 6
v 40 .- 50 . 4

50 .- 60. . . 7
60 .- 70 . .. 26
70 .- 80. 21
80 . - 88. .. io

Davon starben an Masern 4 Kinder, an Keuchhusten 5 K . , an Krupp 1 K . , an Krank¬
heiten des Gehirns und seiner Häute 13 Personen (davon 9 an Schlaganfall ) , an Lungen¬
schwindsucht 10 P . , an andern Krankheiten der Atmungsorgane 27 P . , an Herzleiden 12 P . ,an Leberleiden 2 P . , an Krankheiten der BsrdauungSorgane 29 P . (davon 24 Kinder im
ersten Lebensjahre ) , an Krankheiten des Harnapparates 6 P , an Krankheiten des Nerven¬
systems 3 P , an Gelenkrheumatismus 2 P , an Gicht , Rachitis , Gesichtsrose , Zahnkrämpfenund Furunkulose je 1 P . , an Krebs 7 P . , an Altersschwäche 12 P , an Kinderzehrung 9 K . ,an Lebensschwäche 26 K , durch Unglücksfälle (Verbrennung , Eisenbahn , Fuhrwerk ) 3 P und
durch Selbstmord Erschießen , Vergiftung ) 2 P

In der Stadt Durlach starben 47 Personen , davon 20 Kinder - 42,55 A der in der
Stadt Gestorbenen im ersten , und 6 vom 1 bis 15 . Lebensjahre . In Weingarten starben16 Personen , darunter 6 Kinder - 37,5 ^ der Gestorbenen im 1 . und 1 Kind im 2 Lebensjahre.

Durlach den 21 . Januar 1911 ._ Med . -Rat vr . Geyer , Gr . Bezirksarzt.

Aufgebot .
Nr . 771 . Der Weinhändler Andreas Selter in Aue , als Ehemann der Erbin Karo -

line geb . Kreutz , sowie die Erbin Schlosser Albert Kühnast Ehefrau , Elisabetha geb .
Kreutz in Durlach , vertreten durch ihren Ehemann , haben das Anfgebotsverfakren ;nm
Zwecke der Ansschließung von Nachlaßständiger « des am 11 . Inni 191V in
Durlach verstorbene« Privatmanns Jakob Krentz von Dnrlach beantragt

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefordert , ihre Forderungen gegen den Nachlaßdes verstorbenen Privatmanns Jakob Kreutz von Durlach spätestens in dem auf Montagden 3 April 1911 , vormittags 9 Uhr . vor dem Vr . Amtsgericht Dnrlach, Zimmer
Ur . I , anberaumten Aufgebotstermine bei diesem Gericht anzumelden .

Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenstandes und des Grundes der Forderung zu
enthalten ; urkundliche Beweisstücke sind in Urschrift oder in Abschrift beizufügen .

Die Nachlaßgläubiger , welche sich nicht melden , können , unbeschadet des Rechtes , vor
den Verbindlichkeiten aus Pflichtteilsrechten , Vermächtnissen und Auflagen berücksichtigt zuwerden, von den Erben nur insoweit Befriedigung verlangen , als sich nach Befriedigung der
nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch ein Ueberschuß ergibt und haftet jeder Erbe nach der
Teilung des Nachlasses nur für den seinem Erbteil entsprechenden Teil der Verbindlichkeit.Die Gläubiger aus Pflichtteilsrechten, Vermächtnissen und Auflagen sowie die Gläubiger,denen der Erbe unbeschränkt haftet , werden durch das Aufgebot nicht betroffen .

Durlach den 9 . Januar 1911
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger , Gr . Amtsgerichtssekretär .
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Saatgut - und Kartoffet-AussteCung
in Durlach .

>, Am Montag den 2 ? . Febrrrar Is . , vormittags /rlsv Uhr beginnend , findet in der
städtischen Turnhalle in Dnrlach eine vom „ Landwirtschaftlichen Bezirksverein Durlach " veranstaltete
Saatgut - und Aartoffel - Susstellung statt

Programm :
1 Zweck der Ausstellung ist :

s . Bekanntgabe und Vermittlung guter Bezugs - und Absatzquellen von Saatfrüchten und
Kartoffeln ;

b . Zusammenstellung der Erzeugnisse der einzelnen Produzenten zum Zwecke der Belehrung
und Nacheiferung .

2 . Gegenstand « der Ausstellung sind : Sommerfrucht , insbesondere Weizen , Gerste und Hafer ,
Klee- und Esparsettesamen , Wicken , Mais , Runkelrübensamen , sowie Saatkartoffeln ; Saatgetreide kann
aber nur von Züchtern und Züchter Vereinigungen ausgestellt werden . j3 . Für die Aussteller sind Prämien , bestehend in Geldpreisen , ausgesetzt , hierunter j

ein Preis von 15 Mark für die beste Kollektion von Saatgut ,
mehrere Preise von je 10 Mark für Saatgut bezw . Kartoffeln ,
mehrere Preise von je 5 Mark für Saatgut bezw . Kartoffeln .

4 . Die Ausstellung wird nur mit Proben beschickt , solche für Laargut sind spätestens bis
zum 6 . Februar , Kartoffeln spätestens bis zum 20 . Februar an die Direktion des landw .
Vezirksvereins Durlach portofrei einzusenden .

Die Sortenmuster müssen für Getreide mindestens 1 Kilo , für Kleesamen , Wicken und Mais
mindestens Vs Kilo betragen , bei Kartoffeln sollen von jeder Sorte einige Muster eingeliefert werden .
Die einzelnen Sorten müssen in soliden Säckchen verpackt werden . Alle Kartoffelproben müssen vor der
Einsendung gewaschen werden .

Die eingehenden Samen - und Kartoffelproben werden , soweit es sich um von dem Aussteller
selbst in Baden gebautes Saatgut handelt , von der Gc . landw . Versuchsanstalt in Augustenberg kostenfrei
untersucht und der Erfund auf jedem ausgestellten Muster angegeben

5 . Jeder Probe muß ein Anmeldezettel beigegeben sein , der folgende Angaben zu enthalten hat :
a . Name und Wohnort des Ausstellers .
b . genaue Bezeichnung der ausgestellten Saatwaren , mit der Angabe , ob dieselben bereits in

Baden ausgestellt waren oder nicht ,
e . wie viel von der betr . Saatware verkäuflich ist und um welchen Preis pro Zentner .

Dem Änmeldezettel ist eine ausdrückliche Erklärung des Ausstellers beiznfügen » ob
«» fich » m von ihm selbst in Baden gebautes Saatgut handelt .

Der Aussteller verpflichtet sich , das der Ausstellungskvmmission zum Verkauf angemeldeteQuantum oder den bestellten Teil desselben unter allen Umständen sofort nach der Bestellung zu liefern6 . Bei Streitigkeiten darüber , ob die gelieferte Ware dem ausgestellten Muster entspricht , ent¬
scheidet die Ausstellungskommission .

Durluch den 25 Januar 1911
Die Direktion :

Tic

Nr« c«M
! liebt ein rosiges , jugcridfrisches Antlitz
j und einen reinen , zarten , schönen Teint .
>Alles dies erzeugt
§ Steckeupferd- Lilienmilch - Seife
; v. Bergmann L tzo . , AadeSeul
! Preis » Stück 50 Pfg . , ferner ist der

Lilieumilch - Cream Dada
ein absolut sicher wirkendes Mittel gegen
Sommersprossen . Tube 50 Pfg . in
beiden Apotbeken .

lafelbutiöi '.
rsliists Dn -cksldnibsr ,
täglich frisch eintreffend ,
empfiehlt p .' r Pfd 14V

IL -rrl Notlvr
Tel . 182 Mittelst ! . 10 .

^
33-lLW.I,

! einige Zentner schöne harte Ware ,
! per Pfund 1 . 18 bei Abnahme
§ von 10 Pfund 1 . 10 per Pfund
wird abgegeben bei

i ^ linknrrsi

_ K ' llisseldstraße 3 .

08
> / !H!oAea lH . F) korrkeim 1.8 .

Llstulra .7Mi» nK
Ttrsssaurg 1 k>ergsmentei'gs8Ss4 ,

lelepkon t54I .

Vs,svl » v

Turban .

818882
N»,I llWls« tk» K IlMM >M Ml . «. feln-imr

Loli

» LOo « ZrLUl»LNlT »
suk sämtlielie Artikel ( susgvnoniinen ^

Lsnns . /

8 . Merwruw
IkTs .uxrlsbi ' s .sss 80 -

jeder ?lrt
wird zum

; Waschen und Bügeln ange -
! nommen , prompte Ausführung und
sorgfältige Behandlung zugesichert

i Zehnistratze 6 I <
Daselbst wird auch leichte Be¬

schäftigung für einen Jungen der
oberen Volksschulklasse gesucht

Kaus Merkauf .
Ein stückiges Wohnhaus mit

großer Werkstätte inmitten der
Stadt ist umständehalber billig zu
verkaufen . Zu erst , in der Exp . d Bl .

Wer j» oerpachte».
,

8 Ar 53 gm Acker zu verpachten
Näheres

j _ K irschstraße 112 , Karlsruhe .
LvlKis Lngi » llin « N

! gegen Gicht . Rheuma , Ischias ,
! Erkältungen .
Ad !er-Drogerie A « g Ueter .

« eräen au8gekübrt vom
Oliem bskteriolog . l-sdorstorium

äor
1ul :srng .1;1oLS .1SL

LnrlsruLs
lli » . fnilL l - inilnvn .

Känsel
'
eberrr

werden fortwährend angekaust bei
Frau Schaber . Kelterstr 25 .

Gänselebern
werden an gekauft
Karlsruhe . Ädlerstratze 28 , Querbau .

Ein gut erhalt . Kindertvage »
zu kaufen gesucht . Offenen unter
Nr . 36 an die Expedition d . Bi .

Wohnung
sucht. Zu erfr . in der Fxp . h M .



8tslt bö80 Nl>8 i'6i- änrsigb .
Gestern abend 7 Uhr verschied nach

kurzer Krankheit unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Krau' '
MU

geb. Schleich
im Alter von 89 fahren .

Durlach den 28 Januar 19l1 .
Irn Warnen der : Klnterkkleöenen :

tiiMt Kllilber , Wkikilittktiir .
Von Beileidsbekundungen und Kranzspenden bitte höf¬

ischst absehen zu wollen .

Evang . Bund Durlach .
Sonntag den 29. Januar , abends 8 Uhr

k
'

LmiUvnLksna " " '

L-Mlaz öen 29 . ZaMgr 191 ! . nchmittags -1 llhr wi> abends 8 Uhr

Sroßes Konzert
ausgeführt von der

dvi-übmteu diiin ^ek--, lolller -, Instrumental - u . Keimt,plattier -^ » ürsLS Holkvr Vrnpp
lir -Ql — - - -

mit vollständig neuem Programm .
Direktion : »ensäütt Vilkslm . als Andreas Hoser - Darsteller .6 llsmen 4 Nennen .

Auftreten in echten Tiroler National -Andreas -
Hofer -Trachten des vergangenen Jahrhunderts .

Zur Aufführung gelangen in kunstvoller Darbietung die echten TirolerNationallieder mit Jodler , Kvschatwalzer , Quartette , Solls . Instru¬mentalmusik ausgeführt durch Zithervirtuofe und Guitarrist . Auftretendes vorzüglichen preisgekrönten Schweizer Jodlers Eduard scheid -«pger aus Emmcntal . Der echte Tiroler Nation « ! - Sehahplattter -
Tanz und humoristisch « Tiroler Alpen - Szenen und die Darstellung

Andreas Kofers Jod .
Die Gesellschaft besitzt für ihre gesanglichen Leistungen hervorragende Kunst¬scheine , die behördlich bescheinigt sind , und hatte die Ehre , vor den höchsten !

Herrschaften zu konzertieren .Eintritt . 1. Platz 4V Pfennig , 2 . Platz 2V Pfennig .
Wet-Lorvnkans im tziganeWslW Philipp. WaleMeiste. Marklplatzkikt . jUm zahlreichen Besuch bittet Hochachtendlli « llinvkEion .

>n der Karlsburg mit Vortrag deS Herrn Pfarrer vi . Meyerüber „ kisinsi ' vle als vknisit " .
Die Mitglieder und Freunde des Evang . Bundes werden zuzahlreicher Beteiligung eingeladcn .

_ Der Vorstand .

MM «« MM UM
Mittwoch de« I . Februar , abends Vs9 Uhr , findet im

Gasthaus zum Kranz , 2 . Stock , unsere satzungsgemäße

statt . Aergesordnung :
Neuwahlen zum Vorstand .
Bericht des Schriftführers .
Bericht des Kassiers .

, . .Die Mitglieder werden dringend um vollzähliges Erscheinen ! " ' Durlach
—6 ' betem

_ Der « orstand ^ ! Kevr
^
n U zLrl

Vklllslikk LüllllöllllkWüWkrkin 6 . 8. --
! Karlsruhe im Januar 1911 .

Am Sonntag den 2V . ds . Mts . , nachmitlag ? 8 Uhr . findet ! L

ttstllelulryer Feuer -
Derlicltcruttst .s - GeleUFlrft .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir anStelle des zurückgetretenen Herrn 8 <2 La.ira .<Z.Sl , Kaufmann

in Weingarten im Gasthaus zum „ Lamm " eure
8k Obftbaubcsprechinig ^

statt Wir laden alle Freunde und Liebhaber des Obstbaues zum Be
suche der Versammlung höflichst ein

Wer 1 . Doikand :
Frz . Fr . Geppert , Landtagsabgeordneter , Bühl .

i

lellörbsststtungs
Vöisin

lluklsck V.

vionstag den 31 . Isnusr 1911 ,
übemii; 8 Hör , im « Krokodil ^

l« L!! Hi
' 3 !V6r8L !M » !iM0 '

.
I '

uAer-vrünnnA ist bereits äureb
llunäsebreilisn liebannt ^e»e! >en

Der Vorstand.

Oicko SoLiRLlLo .

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zurAnnahme von

Feuer -, Einbruch - Diebstahl - und
Mietverlust - Versicherungen

und bin zu jeder diesbezüglich gewünschten Auskunft gerne bereit .Dur lach im Januar 1911 .
6a,L l LLLoLtrsr ,

Agent derr MugöeLuvgerr Jerrev -
Wer - frchertunos - lKesellfchcrft ,

Arbeiter und Arbeiterinuen ?
Sonntag den 29 . Jannar , nachmittags 3 Ahr . findetin der , ,Xsn !isbung " eine

UMW UlMe
statt , wozu alle christlich gesinnten Arbeiter und Arbeiterinnen , sowie
Freunde unserer Bewegung freundlichst eingeladen sind .

I '
agssanilnung , Die Lfsrzheimer Anssperrung und

welche Lehren ziehen wir daraus .
Der Einöerufer .

Maß - « . Aeparatnr Geschäft
in Schuhwaren .

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen in dieses Fach
einschlagenden Mast - und Reparaturarbeitsn jeder Art
unter Zusicherung reeller , prompter und billiger Be¬
dienung und bittet um gütige Unterstützung .

Hochachtungsvoll
S4LI1 ». Schuümachermeister ,Ilii' onvnslnsssv 3 .

kvtlisv r»« Mra .
^ Heute Samstag abend

Willi MI ». MU

« « » - > « « » M .
gegen höchste Sicherheit
sofort gesucht . Bis 10 "/»
zugesichert ev . Provision .

Offerten unter Nr . 35 an die Exp .

Bessere 4 - Zrmmer - Wohnung rm
2 Stock mit Bad , Mansarde , ev
Gartenbenützung , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres

Palwaicnstraße 10 . Laden
Hanptstratze 7V ist eine schöne

4 - Zimmerwohnung mit Bad
und reicht . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres bei

W. Herrmann .

Ein guterhaltener vierräderiger
Handpritfchenwagr » ist billig
zu verkaufen

_ Auerllrake 52 .
LonulsWIilhe Mennig m 29 . Iw.

In tieferen Lagen trüb , neblig ; Höhen
klar , etwas kälter .

tz de» Snittiche »
vertündignngrbtatte » für de»
Sn »t »bezi »r Dnrlaeh .

Sierra Nr .
dl «
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